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DIE BERNER WOCHE

wie /Yo/ewor eine Wellreise machte von G. Th Rot man

(12—13) Zum Glück entdeckten die
Bauern bald, was geschah. Sie Hessen das
Seil schiessen, bis der Pulex wieder waag-
recht stand, und nun befestigte Plipps das
Seil weiter vorne. Jetzt gelang die Arbeit
glänzend; kaum eine Viertelstunde später
befand sich der Pulex schon auf dem Trok-
kenen. Aus Dankbarkeit für die geleistete
Hilfe schenkte der Professor den Bauern
alle gefangenen Fische, worauf sie in

einem Umzug zum Bürgermeister des Dor-
fes gingen, die Bauern mit ihren mit
Fischen gefüllten Eimern voran, der Pro-
fessor mit seinen Enkeln hinterher.

Der Bürgermeister wollte den merk-
würdigen Apparat sofort sehen und liess
ihn von den Dorfbewohnern in seinen Gar-
ten tragen Dann bat er die Weltreisen-
den, ihm die Ehre zu erweisen, den Rest
des Tages und die Nacht unter seinem

Dache zuzubringen, um ihrem Apparat die
Gelegenheit zum Trocknen zu lassen, am
andern Morgen könnten sie dann abreisen.

So geschah es. Am andern Morgen
früh war alles in Bereitschaft; der Bürger-
meister und der ganze Gemeinderat stan-
den schön in Reih und Glied. Ach, hätte
der Bürgermeister nur darauf geachtet,
dass der Pulex viel zu dicht bei seinem
Rübenbeet aufgestellt worden war!

3. Fortsetzung

(Nachtl ruck verboten)

Diese /Diirfer^ese/iicWe mt7 Di Wem z's/ /ür unsere Weinen Leser /;e.s7i7»/W,

und nur /io//en, ihnen dermiT- eine DreiWe zu herei/en. Die Redt/Wion.

heftiger Knall ertönte, und der Pulex
sprang davon.

Aber — o jemine, es sprang noch mehr
in die Höhe: des Bürgermeisters Rüben
nämlich, die durch das gewaltige Losbren-
nen der Raketen aus dem Boden gerissen
und mit grosser Kraft quer durch die Fe.n-
sterscheiben hindurch in des Bürgermeisters
Vorderzimmer geblasen wurden. Die Frau
Bürgermeisterin steckte entsetzt den Kopf

durch die zerbrochenen Scheiben, indem sie
entrüstet ausrief: «Achje, achje, jetzt liegt
mein ganzes frisch gekehrtes Zimmer voll
Rüben und Erdklumpen!»

Der Pulex aber kümmerte sich nicht
darum. Er flog mit Blitzesschnelle vor-
wärts, unter fröhlichem Geknalle der Ra-
keten und schwebte schon nach einigen
Stunden über das schöne Sparta, ganz in
Griechenland.

(14—16) Aber der gute Bürgermeister
achtete nicht darauf und hielt eine schöne
Ansprache, in der er Professor Spitz den
grössten Erfinder des Jahrhunderts nannte.
Mit vor Stolz schwellender Brust stieg der
Professor mit seinen Enkeln in den Pulex,
dessen Raketen wieder mit Sprengstoff, der
in gut verschlossenen Dosen zum Glück
ganz trocken geblieben war, geladen wur-
den. Einige Minuten später — bums! Ein

Mit einem Male besann er sich, wie es schien, auf seine
Männlichkeit. Er stellte sich vor Erich in Positur und sah
dabei aus wie ein wütender Zwerggockel, der sich zum Kampfe
rüstet.

„Ueberhaupt", schrie er, „wie kommen Sie dazu, in
einem wildfremden Zimmer Krach zu inachen? Scheren Sie
sich zum Teufel! Sie! Und zwar ein bisschen plötzlich!
Das sind Gangstermanieren, die Sie hier vorführen! Vor-
läufig leben wir hier aber noch in der kultivierten Schweiz

und nicht..."

Weiter kam er nicht. Die Wendung, die die Affäre
genommen hatte, war ganz nach dem Geschmack Erichs.
Er hatte nur erst den anonymen Brief wieder einstecken
müssen. Nun aber legte er los:

Mit einem Satz war er dem kleinen Kampfhahn dicht
vor dem Gesicht. Eine rasche, kurze Bewegung mit der rech-
ten Faust, ein Aufklatschen und ein gleichzeitiges Krachen
von Knöcheln. (Fortsetzung folgt)
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oic senncn >vc»c«e

Wie ^c^S550/' Hvà ewe Weltreise rnac-kte von Q, III kotman

(12—13) Turn Blüok entdeckten dis
Bauern bald, was gosokak, Sis liessen 6ns
Sell sokiesssn, bis der Bulsx wieder waag-
reckt stund, und nun beköstigte Blipps 6ns
Soil weiter vorne, dstst gelang 6is Arbeit
glänssnd: kaum sins Viertelstunde später
bstand sieb der Bulsx sebon nut 6srn Brok-
ksnen, rVus Dankbarkeit kür 6is geleistete
Hilts sokonkts der Brokessor 6en Bauern
nils gekangenen Bisobe, woiaut sie in

einem Dmsug sum Bürgermeister des Dor-
kss gingen, 6is Bauern mit iirren mit
Bisoken gekülltsn Bimern voran, 6sr Bro-
Lessor mit seinen Enkeln kintsrbsr.

Der Bürgermsistsr v/eilte 6sn merk-
würdigen Apparat sotort selren und liess
ib.n von 6sn Dortkewoknsrn in seinen Dar-
ten tragen Dann but er 6is Weltreisen-
den, ibm 6ie Bkrs su erweisen, den Best
des lagss und die Kackt unter seinem

Daoko zuzubringen, um ilrrem ,-Vpparat die
Delegenkoit sum Irooknsn su lassen, am
andern Margen könnten sie dann abreisen,

La gosokab es, iìm andern Morgen
trüb war alles in Bsrsitsokakt; der Bürger-
msistsr und der ganse Demsindsrat stan-
den sekön in Reib und Dlied, ^.ok, kätte
der Bürgermeister nur daraut gsaoktet,
dass der Bulex viel su diebt bei seinem
Idükenbeet autgsstsllt worden war!

3, Bortselxung

î^kìekcjìl,cl( veplloten)

Orese XinàAese/iie/i/e mi/ D/ldern is/ /ür unsere /c/einen Deser /lesl/mnd,
und ,iur /io//en, i/iiie/i dunii/ eine Dreude on />erei/en. Die lîedu^/ibn.

ksktigsr Knall ertönte, und der Bulsx
sprang davon,

àker — o zsmins, es sprang nook mskr
in die Höbe! des Bürgermeisters Hüben
nämliok, die durok das gewaltige Dosbrsn-
nen der Bakstsn auz dem Boden gerissen
und mit grosser Kratt guer durok die Bon-
stersokeiben kindurok in des Bürgermeisters
Vordsrsimmer geblasen wurden. Die Krau
Bürgermeisterin steckte entsetzt den Kopt

durok die ssrbrooksnen Lok,erben, indem sie
entrüstet ausrist: «rVok)e, aok)e, )etot liegt
mein ganzes krisok gskekrtss Timmsr voll
Hüben und Brdklumpen!»

Der Bulsx aber kümmerte siok niokt
darum, Br tlog mit LlitssssoknsIIe vor-
wärts, unter kröklioksm Dsknalle der Ba-
kston und sokwebts sokon naok einigen
Stunden über das soköns Sparta, gan? in
Drieokenland,

(14—IS) ábsr der gute Bürgermeister
aoktsts niokt daraut und kielt eins soköns
àspraoks, in der er Brokessor Spits den
grössten Brkinder des dakrkunderts nannte.
Mit vor Stols sokwollsnder Brust stieg der
Broksssar mit seinen Bnksln in den Bulsx,
dessen Bakstsn wieder mit Sprsngstokk, der
ln gut versoklosssnsn Dosen sum Dlüok
gans trocken geblieben war, geladen wur-
den, Binige Minuten später — bums! Bin

iVIil, einem ^lsle kosann er srelr, wie es setrien, ant' seine
^lännlioldoeit, pr stellte siel, vor prioli in Positur unit salr
tlalrei aus wie ein wütencler /.werggaoliol, cler sielr sum lvampte
rüstet.

„ldederlmu^t'', solrrik er, „wie l<ammsn Lie dasn, in
einem wilclkrsmcisn Ämmer lvràolr su maelren? Loireren Lie
^ietr 2UM 'l'entel! Lie! tlml swar ein lnssolren plötslielr!
»s» sincl (üangstermanieren, ciio Lie liier vorkülrrsn! Vor-
Isukig leiten wir lrier alrer noelr in cler kultivierten Lelrweis

und molit, "

Weiter loam er nielit. Die Wendung, die die Wtäre
genouimen lratte, war gans naeli dem Desolimaok Lriolis,
pr liatte nur erst den anonymen priet wieder einstecken
ninssen, i>Inn alrer legte er los:

iVlit einsnl Lats war er dem kleinen Kampktralm clielrt
vor dem (lesiolrt. Pino raselre, knrso öowsgung mit der reell-
ten paust, ein /Vukklatselren und ein gleiolrseitiges Ixraeiren
von Ixnöelieln, (Bortsetsung kolgt)
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